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Vorwort 
 
Liebe Studierende, 
 
1972 kamen die beiden hier abgebildeten Pandabären Hsing-Hsing (m) und Ling-Ling (w) im National Zoological Park in 
Washington an. Was hat das mit dem Fach Geschichte zu tun, das sich ja wesentlich mit menschlichen Akteurinnen und 
gesellschaftlichen Strukturen befasst? 
Die zwei Bären waren ein Geschenk der Volksrepublik China, die mit den nur auf ihrem Staatsgebiet – und auch hier 
äusserst selten – vorkommenden Tieren in der Zeit des Kalten Krieges den Aufbau diplomatischer Beziehungen zu den 
USA symbolisch ausdrückten. 
 
Prof. Dr. Britta-Marie Schenk befasst sich in ihrem Hauptseminar in diesem Semester mit der «Panda-Diplomatie». 
Dabei geht es auch um die Frage, ob nicht neben den Menschen die Tiere selbst ebenfalls historische Akteure gewesen 
sind. Ich freue mich sehr, Frau Schenk als neue Kollegin in Luzern begrüssen zu können. Mit ihr kommen von Kiel, wo 
sie in den letzten Jahren gelehrt und geforscht hat, auch neue Themen an unser Seminar. Einer ihrer Schwerpunkte ist 
die Historische Agency, d.h. die Frage nach Akteurschaft und Partizipationschancen in der Gestaltung der Gesellschaft. 
Dieses Thema zieht sich auch durch die Kurse von Zoé Kergomard über die schwierige Inklusion von Frauen in die 
Schweizer Politik nach 1971; oder von Bianca Frohne über körperliche und geistige «Behinderung» in der Vormoderne. 
 
Neben den üblichen orientierenden Einführungsveranstaltungen bietet das Historische Seminar im Herbst 2021 eine 
breite Palette von vertiefenden Kursen und Vorlesungen.  
Ich freue mich über Ihr Interesse und natürlich darüber, Sie ab diesem Herbst aller Wahrscheinlichkeit nach wieder 
vermehrt im Uni-Gebäude antreffen zu können. 
 
Prof. Dr. Daniel Speich Chassé 
Seminarvorsteher 
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Hinweise 

 
Gasthörende 
 

Ein Teil des Vorlesungsangebotes ist öffentlich und steht interessierten Personen offen. Als Hörerin oder Hörer 
haben Sie die Möglichkeit, ausgewählte Lehrveranstaltungen zu besuchen. Das Anmeldeformular und mehr 
Informationen finden Sie im Internet unter: www.unilu.ch/universitaet/uni-fuer-alle/hoererinnen-und-hoerer/ 
 
 
 

Öffnungszeiten Administration 
 

Dienstag 9.00 – 11.45 Uhr / 14.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr 
 
 
 

Studienberatung 
 

Auskünfte erteilen nach Absprache die Assistierenden des Historischen Seminars, Anmeldung zentral über 
Tel. 041 229 55 41 oder E-Mail histsem@unilu.ch. Anmeldung und Anfragen nur mit Angaben zu Studienstufe 
(BA; MA), Fächerkombination (Major, Minor, integriert) und Studienplan möglich. Nützliche Informationen zu 
Studienplan und Studienaufbau stehen in der Rubrik „Studium“ auf der Webseite des Historischen Seminars 
zur Verfügung. 
  

http://www.unilu.ch/
mailto:histsem@unilu.ch
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Mitarbeitende im Herbstsemster 2021 von A - Z 

 

Dr. Daniel Allemann 

Oberassistent Geschichte des Mittelalters und der Renaissance   
T +41 41 229 55 42 • Raum 3.A13 • daniel.allemann@unilu.ch 

 

Mounir Badran, MA  

Wissenschaftlicher Mitarbeiter des SNF-Projekts von Prof. Dr. Valentin Groebner 
T +41 41 229 55 45 • Raum 3.A26 • mounir.badran@unilu.ch 

 

Tiziana Bonetti, MA 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin des SNF-Projekts von Prof. Dr. Valentin Groebner 
T +41 41 229 55 46  • Raum 3.A26 • tiziana.bonetti@unilu.ch 

 

Nadia Bühler, MA 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin Schwerpunkt Digitalisierung bei Prof. Dr. Daniel Speich Chassé 
T +41 41 229 55 87 • Raum 3.A07 • nadia.buehler@unilu.ch 

 

Katharina Bursztyn, MA 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin des SNF-Projekts von Prof. Dr. Valentin Groebner 
T +41 41 229 55 43  • Raum 3.A26 • katharina.steiner@unilu.ch   

 

Dr. Regine Buschauer 

Lehrbeauftragte 
T +41 41 229 55 41 • regine.buschauer@doz.unilu.ch 

 

Marino Ferri, MA  

Wissenschaftlicher Mitarbeiter SNF-Forschungsprojekt 
T +41 41 229 59 51 • Raum 3.A18 • marino.ferri@unilu.ch 
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Dr. Bianca Frohne 

Lehrbeauftragte 
T +41 41 229 55 41 • bianca.frohne@doz.unilu.ch 

 

Prof. Dr. Valentin Groebner  

Professor für Geschichte mit Schwerpunkt Mittelalter und Renaissance    
T 41 41 229 55 40 • Raum 3.A50 • valentin.groebner@unilu.ch 

 

Rachel Huber, MA 

Assistentin Geschichte der Neuesten Zeit  
T +41 41 229 57 21 • Raum 3.A46 • rachel.huber@unilu.ch 

 

PD Dr. Michael Jucker  

Lehrbeauftragter und Projektleiter Portal Sportgeschichte Schweiz 
T +41 41 229 57 12 • Raum 3.A13 • michael.jucker@unilu.ch 

 

Dr. Zoé Kergomard 

Lehrbeauftragte 
T +41 41 229 55 41 • zoe.kergomard@doz.unilu.ch 

 

Prof. Dr. Patrick Kury  

Professor für Geschichte mit Schwerpunkt Neueste und Schweizer Geschichte 
T +41 41 229 55 41 • patrick.kury@unilu.ch 

 

Prof. Dr. Aram Mattioli  

Professor für Geschichte mit Schwerpunkt Neueste Zeit    
T +41 41 229 55 39 • Raum 3.A45 • aram.mattioli@unilu.ch   
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Dr. Manuel Menrath 

Lehr- und Forschungsbeauftragter 
T +41 41 229 56 97 • Raum 3.A46 • manuel.menrath@unilu.ch 

 

Sandra Merino  

Administrative Assistentin 
T +41 41 229 55 41 • Raum 3.A44 • sandra.merino@unilu.ch  

 

Ass.-Prof. Dr. Britta-Marie Schenk 

Assistenzprofessorin  für Geschichte mit Schwerpunkt Neueste Zeit 
T +41 41 229 55 38 • Raum 3.A46 • brittamarie.schenk@unilu.ch 

 

Prof. Dr. Daniel Speich Chassé  

Professor für Globalgeschichte 
T +41 41 229 59 54 • Raum 3.A48 • daniel.speich@unilu.ch 

 

Dr. Sandra Studer 
 
Fachreferentin Geschichte und Kulturwissenschaften 
Tel: +41 41 349 76 31 • Raum 1.A12 • sandra.studer@zhbluzern.ch 
 
 

Ramon Wiederkehr, MA 

Lehrbeauftragter 
T +41 41 229 55 41 • ramon.wiederkehr@doz.unilu.ch 
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Musterstudienpläne 

Musterstudienplan BA Geschichte Major 

Studienbeginn ab HS 2016 

Modul Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

180 
 

Assessmentstufe 

 
 
 
 
 
 

Major 

Vorlesung Einführung im Bereich Mittelalter/Renaissance 2  

Vorlesung Einführung im Bereich Neuzeit 2  

Methodenseminar Methoden der Geschichtswissenschaft 4  

Proseminar Im Bereich Mittelalter/Renaissance 4  

Proseminararbeit Im Bereich Mittelalter/Renaissance 4  

Proseminar Im Bereich Neuzeit 4  

Proseminararbeit Im Bereich Neuzeit 4 
 

 

Informationskompetenz 
Im Rahmen einer ausgewiesenen 

Lehrveranstaltung 

  

Orientierungsgespräch -   

Hauptstudium 

 
 
 

 
Major 

Hauptseminar Im Bereich Mittelalter/Renaissance 4 
 

Hauptseminararbeit Im Bereich Mittelalter/Renaissance 6  

Hauptseminar Im Bereich Neuzeit 4  

Hauptseminararbeit Im Bereich Neuzeit 6  

 

Hauptseminar 
Im Bereich Mittelalter/Renaissance oder 

Neuzeit 

 

4 
 

weitere Studienleistungen - 27 
 

Minor1 Studienleistungen - 50  

Freie 

Studienleistungen 

Studienleistungen, inklusive 

Sozialkompetenz (2-6 Cr) 

 
- 

 
20 

 

Bachelorverfahren 

 
Major 

BA-Arbeit - 25  

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und 

Prüfungsordnung 2016. Download unter: www.unilu.ch/ksf-reglemente 

 

1 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minors. 

http://www.unilu.ch/ksf-reglemente
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Musterstudienplan BA Geschichte Minor 

Studienbeginn ab HS 2016 

 

Modul Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

180 
 

Assessmentstufe 

 
 
 

 
Minor 

 

Vorlesung 
Einführungsvorlesung im Bereich 

Mittelalter/Renaissance oder Neuzeit 

 

2 
 

Methodenseminar Methoden der Geschichtswissenschaft 4  

Proseminar Im Bereich Mittelalter/Renaissance 4 
 

Proseminar Im Bereich Neuzeit 4  

 

Proseminararbeit 
im Bereich Mittelalter/Renaissance oder im 

Bereich Neuzeit 

 

4 
 

Hauptstudium 

 
 
 

Minor 

Hauptseminar Im Bereich Mittelalter/Renaissance 4  

Hauptseminar Im Bereich Neuzeit 4 
 

 
Hauptseminararbeit 

In demjenigen der beiden Bereiche, in dem 

nicht bereits die Proseminararbeit 

geschrieben wurde 

 
6 

 

weitere Studienleistungen - 18  

Major1 Studienleistungen - 75  

Freie 

Studienleistungen 

Studienleistungen, inklusive 

Sozialkompetenz (2-6 Cr) 

 

- 
 

20 
 

Bachelorverfahren 

 
Major 

BA-Arbeit - 25 
 

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 

 

 

 

1 Siehe Musterstudienplan des gewählten Majors. 

Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und 

Prüfungsordnung 2016. Download unter: www.unilu.ch/ksf-reglemente 

http://www.unilu.ch/ksf-reglemente
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MA Geschichte Major 

 
Studienbeginn ab HS 2016 

 
Major, Minor,  

freie Studienleistung 
Studienanforderung Beschreibung 

Credits 
120 

✓ 

Major 

Masterseminar1 - 4  

Schriftliche 
Masterseminararbeit1 

- 6  

Masterseminar1 - 4  

Schriftliche 
Masterseminararbeit1 

- 6  

Weitere Studienleistungen - 14  

 

Minor2 Studienleistungen - 20  

Freie Studienleistungen 
Studienleistungen, inklusive 

Sozialkompetenz (2-6 Cr) 
Im Major oder Minor aus dem MA-Lehrangebot 

der KSF 
21  

 

Masterverfahren 

Major 
MA – Arbeit    - 30  

MA – Prüfung mündliche Prüfung 10  

Minor MA – Prüfung  schriftliche Prüfung 5  

 
 

Die Musterstudienpläne entsprechen der Wegleitung Masterstufe der Studien- und Prüfungsordnung 2016. 
Download unter www.unilu.ch/ksf. 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Empfehlung des Historischen Seminars: ein Masterseminar und eine Masterseminararbeit im Bereich 
Mittelalter/Renaissance, ein Masterseminar und eine Masterseminararbeit im Bereich Neuzeit. 
 
2 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minor.
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MA Geschichte Minor 

 
Studienbeginn ab HS 2016 

 
Major, Minor,  

freie Studienleistung 
Studienanforderung Beschreibung 

Credits 
120 

✓ 

Minor 

Masterseminar - 4  

Schriftliche 
Masterseminararbeit 

- 6  

Weitere Studienleistungen - 10  

 

Major1 Studienleistungen - 34  

Freie   
Studienleistungen 

Studienleistungen, inklusive 
Sozialkompetenz (2-6 Cr) 

Im Major oder Minor aus dem MA-Lehrangebot 
der KSF 

21  

 

Masterverfahren 

Major 
MA – Arbeit    - 30  

MA – Prüfung mündliche Prüfung 10  

Minor MA – Prüfung  schriftliche Prüfung 5  

 
 

Die Musterstudienpläne entsprechen der Wegleitung Masterstufe der Studien- und Prüfungsordnung 2016. 
Download unter www.unilu.ch/ksf. 

 
 

                                                           
1 Siehe Musterstudienplan des gewählten Majors. 
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Zweisprachiger MA in Geschichte der Universitäten Luzern und Neuchâtel  
 

 

 

Master of Arts bilingue en Histoire des Universités de Lucerne et Neuchâtel 

– 

Zweisprachiger Master of Arts in Geschichte 

der Universitäten Luzern und Neuenburg1
 

Plan d’études – Musterstudienplan 
 

Le cursus proposé est à 120 crédits au total et la durée de formation régulière est de quatre se- 

mestres, dont au moins deux doivent être passés dans chacune des universités partenaires. 40 

crédits au moins doivent être acquis auprès de chacune des universités partenaires. Examens et 

mémoire de master se font à l’université d’origine selon le règlement en vigueur dans cette uni- 

versité. 

Der zweisprachige MA Geschichte umfasst insgesamt 120 Credits und hat eine Regelstudienzeit von 

4 Semestern, davon mindestens zwei an jeder der beteiligten Universitäten. Mindestens 40 Credits 

müssen beim jeweiligen Kooperationspartner erworben werden. Das Masterverfahren wird an der 

Heimuniversität gemäss deren Bestimmungen absolviert. 

 

Année d’études à Neuchâtel 
 Module tronc commun (obligatoire)       15C 

Cours transversal 10C 

Epistémologie et historiographie 5C 

 
 
 

Enseignements à choix (en accord avec la direction du cursus) 25C - 35C 

Université d’origine Neuchâtel 25C - 35C 

Heimuniversität Luzern 25C - 35C 

 

Cours et/ou séminaires en histoire ancienne, médiévale, moderne, contemporaine, 

économique et sociale, des idées politiques, des sciences 

Mémoire à Neuchâtel  (Université d’origine Neuchâtel) 30C 
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Studienjahr in Luzern 
 
 Pflichtteile 20C 

1 Masterseminar aus dem Bereich Mittelalter, Renaissance 4C  

1 Masterseminararbeit aus dem Bereich Mittelalter, 

   Re n aissance 6C 

1 Masterseminar aus dem Bereich Neuzeit 4C 

1 Masterseminararbeit aus dem Bereich Neuzeit 6C 

Wahlbereich (in Absprache mit der Studiengangsleitung) 7C–30C 

Université d’origine Neuchâtel 20C - 30C 

Heimuniversität Luzern 7C - 17C 

Weitere Veranstaltungen (Masterseminare, Seminare, Übungen und Vorlesungen) aus 

dem Masterlehrangebot im Fach Geschichte 

 
 

Masterverfahren in Luzern (Heimuniversität Luzern) 43C 

Teilnahme am Forschungskolloquium 3C 

Masterarbeit 30C 

Mündliche Verteidigung der Masterarbeit 10C 

 

Neuchâtel et Lucerne, le 25 mai 2010 

 

Studienjahr in Luzern angepasst, Luzern 4. Juni 2012 

Studienjahr in Luzern angepasst, Luzern 16. April 2014 und 21. 

November 2014 Studienjahr in Luzern u. Neuchâtel angepasst, 

Luzern 23. März 2015 und 16. Februar 2016 
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Integrierter Studiengang Kulturwissenschaften BA  

Major Geschichte Studienbeginn ab HS 2016 

                                                           
2 Die Bachelorarbeit kann im Major oder im Modul Grundlagen der Kulturwissenschaften geschrieben werden. Voraussetzung für die Abfassung 
der Bachelorarbeit im Modul Grundlagen der Kulturwissenschaften sind zwei Hauptseminararbeiten in diesem Modul. 
3 Die mündliche Prüfung muss in dem Bereich abgelegt werden, in dem die Bachelorarbeit geschrieben wird. Von beiden Prüfungsteilen ist der 
eine im Major, der andere im Modul Grundlagen der Kulturwissenschaften zu absolvieren. 

 
Major, Modul, 

freie Studienleistung 
Studienanforderung Beschreibung 

Credits 
180 

✓ 

A
ss

e
ss

m
en

ts
tu

fe
 

Modul Grundlagen der 
Kulturwissenschaften 

Vorlesung 
Einführung in die 

Kulturwissenschaften 
2  

Methodenseminar 
Methodologie der 

Kulturwissenschaften 
4  

Proseminar 
Im Bereich Theorie und Geschichte der 

Kulturwissenschaften 
4  

Proseminararbeit 
Im Bereich Theorie und Geschichte der 

Kulturwissenschaften 
4  

Informationskompetenz 
Im Rahmen einer ausgewiesenen 

Lehrveranstaltung 
  

Major 

Vorlesung 
Einführung im Bereich 

Mittelalter/Renaissance oder Neuzeit 
2  

Methodenseminar - 4  

Proseminar Im Bereich Mittelalter/Renaissance 4  

Proseminar  Im Bereich Neuzeit 4  

Proseminararbeit 
Im Bereich Mittelalter/Renaissance 

oder Neuzeit 
4  

Major oder Modul 
Grundlagen der 

Kulturwissenschaften 
Orientierungsgespräch -   

H
a
u

p
ts

tu
d

iu
m

 

 

Modul Grundlagen der 
Kulturwissenschaften 

Hauptseminar 
Im Bereich Theorie und Geschichte der 

Kulturwissenschaften 
4  

Hauptseminararbeit 
Im Bereich Theorie und Geschichte der 

Kulturwissenschaften 
6  

weitere Studienleistungen - 6  

Major 

Hauptseminar Im Bereich Mittelalter/Renaissance 4  

Hauptseminar Im Bereich Neuzeit 4  

Hauptseminararbeit 
In demjenigen der Bereiche, in dem 
nicht bereits die Proseminararbeit 

geschrieben wurde 
6  

Hauptseminararbeit - 6  

weitere Studienleistungen - 18  

G
a
n

z
e
s 

S
tu

d
iu

m
 

Freie Studienleistungen 

Studienleistungen, 
inklusive Sozialkompetenz 

(2-6 Cr) 
- 53  

Hauptseminararbeit - 6  

B
A

-V
e
rf

a
h

re
n

 

 

Major oder Modul der 
Grundlagen der 

Kulturwissenschaften 
BA-Arbeit2 - 25  

 BA-Prüfungen3 mündliche und schriftliche Prüfung 10  

Die Musterstudienpläne entsprechen der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und Prüfungsordnung 2016. 
Download unter www.unilu.ch/ksf. 
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Integrierter Studiengang Kulturwissenschaften MA  

(mit Major Ethnologie, Geschichte, Judaistik, Philosophie,  

Politikwissenschaft, Religionswissenschaft oder Soziologie) 
Studienbeginn ab HS 2016 

 

Modul Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

✓ 

120 

Major 

Masterseminar - 4  

Schriftliche  
Masterseminararbeit 

- 6  

Masterseminar - 4  

Schriftliche  
Masterseminararbeit 

- 6  

weitere Studienleistungen 
Aus dem MA-Lehrangebot der KSF im 

Major 
10  

Weitere Studienleistungen         
(in einem vom Major 
verschiedenen Fach) 

Masterseminar - 4  

Schriftliche  
Masterseminararbeit 

- 6  

Freie Studienleistungen 
Studienleistungen, inklusive 

Sozialkompetenz (2-6 Cr) 
Aus dem MA-Lehrangebot der KSF 40  

Masterverfahren 

Major 
MA – Arbeit   - 30  

MA – Prüfung  mündliche Prüfung 10  

  
    

 

Die Musterstudienpläne entsprechen der Wegleitung Masterstufe der Studien- und Prüfungsordnung 2016. 
Download unter www.unilu.ch/ksf. 

  

 

 

Juni 2016 
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Lehrveranstaltungen des Historischen Seminars 

Einführungsvorlesung: Grundprobleme, Methoden und Ansätze in der 
modernen Geschichtswissenschaft 

 
Dozent/in: Prof. Dr. phil. Aram Mattioli (durchgeführt von Dr. Manuel Menrath) 
Veranstaltungsart: Vorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Do., 14:15 - 16:00, ab 23.09.2021  FRO, HS 3 
Terminierung 3: Do., 28.10.2021, 14:15 - 16:00  FRO, HS 8 
Terminierung 4: Do., 25.11.2021, 14:15 - 16:00  FRO, HS 8 
 Wöchentlich Do., 14:15 - 16:00, ab 02.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Bei dieser Vorlesung handelt es sich um die obligatorische Facheinführung 

in die neuere Geschichte. Sie ist als methodologische und theoretische 
Grundlagenreflexion konzipiert und liefert erste Antworten darauf, was 
Geschichtsschreibung im beginnenden 21. Jahrhundert ausmacht und was 
für Ansätze es gibt, um sich der Vergangenheit methodisch kontrolliert und 
theoretisch informiert anzunähern. Die Einführung richtet sich insbesondere 
an Studierende, die im Fach Geschichte ihre Abschlussarbeiten zu 
schreiben gedenken.  

Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Vorlesung Einführung im Bereich Neuzeit 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik BA 
Weitere Vorlesungen in Geschichte 

Prüfungsmodus / Credits:  Benotete Prüfung (2 Cr) 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: manuel.menrath@unilu.ch 

Begleitend zur Veranstaltung ist das folgende Buch zu lesen:  

• Martin Lengwiler, Praxisbuch Geschichte. Einführung in die historischen Methoden, Zürich 2011 (Orell 
Füssli). 
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Geschichte der Digitalisierung. Informationsmaschinen und numerische 
Kommunikation seit ca. 1800  

 
Dozent/in: Prof. Dr. Daniel Speich Chassé 
Veranstaltungsart: Vorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 10:15 - 12:00, ab 22.09.2021  FRO, 3.A05 
 Wöchentlich Mi., 10:15 - 12:00, ab 01.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Die Gegenwart spätmoderner Gesellschaften ist geprägt durch die 

Digitalisierung. Aber worin besteht sie und was sind die historischen 
Wurzeln? Die Vorlesung greift weit in die Kulturgeschichte der 
Mediennutzung aus und rekonstruiert eine doppelte Geschichte. Einerseits 
geht es um die Erfindung und um die Verbreitung von Maschinen zur 
Informationsverarbeitung. Und andererseits widmet sich die Vorlesung der 
Frage, wie gesellschaftlich relevante Inhalte diesen Maschinen zugeführt 
werden konnten. Es geht um den Aufstieg von numerischer Kommunikation 
in der gesellschaftlichen Selbstverständigung. Das Zusammenführen der 
Technikgeschichte mit der Sozialgeschichte verspricht Aufklärung über das 
Phänomen der Digitalisierung. Zu beobachten ist eine eigentliche 
„Verdoppelung“ (Nassehi) bzw. technische Erweiterung der sozialen Welt 
seit ca. den 1970er-Jahren. Die Konsequenzen dieses Vorgangs sind 
analytisch noch offen. 

Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Freie Studienleistungen Geschichte MA 
Vorlesung im Modul Weltgesellschaft 
Vorlesung im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Wissenschaftsforschung MA 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 
Weitere Studienleistungen im Wahlmodul Digital Cultures  
Weitere Vorlesungen in Geschichte 

Prüfungsmodus / Credits:  Benotete Prüfung (2 Cr) 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: daniel.speich@unilu.ch 

Lektüre zur Vorbereitung:  

• Gugerli, David 2018: Wie die Welt in den Computer kam. Zur Entstehung digitaler Wirklichkeit, Frankfurt a. 
M. S. Fischer; Nassehi, Armin 2019: Theorie der digitalen Gesellschaft, München, CH Beck. 
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Geschichte der Migration 

 
Dozent/in: Prof. Dr. Patrick Kury 
Veranstaltungsart: Vorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 14:15 - 16:00, ab 22.09.2021  FRO, 4.A05 
 Wöchentlich Mi., 14:15 - 16:00, ab 01.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Das Reden über Migration ist von tagespolitischen Debatten dominiert, in 

denen hoch emotional über die Aufnahme von Flüchtlingen, die Gewährung 
von Asyl oder die rechtliche und gesellschaftliche Integration von 
Ausländerinnen und Ausländern gestritten wird. Eine sachliche 
Auseinandersetzung zu führen, ist häufig schwierig, und die historische 
Dimension von Migration bleibt fast immer aussen vor. Dies liegt nicht zuletzt 
an der Geschichtsschreibung selbst. Allzu lange war ein mittlerweile 
überholtes nationalstaatliches Narrativ vorherrschend, das Sesshaftigkeit der 
Menschen als Normal- und Migration und räumliche Mobilität als 
Ausnahmefall konstruiert hat. Migration als historische Normalität zu 
begreifen, schafft hingegen Doppeltes: Es trägt dazu bei, antiquierte 
Geschichtsbilder zu überwinden und bereichert gesellschaftspolitische 
Debatten mit historischer Tiefenschärfe. Letztlich führt es über zu einem 
postmigrantischen Verständnis, das Migration als konstitutiv für 
gesellschaftliche und staatliche Prozesse begreift. So bietet die Vorlesung 
einen Überblick über den aktuellen Stand der historischen 
Migrationsforschung, gewährt Einblicke in vergangene und gegenwärtige 
europäische wie globale Wanderungssysteme und erzählt vom reichen und 
vielfältigen Wanderungsgeschehen der Schweiz. Hierzu wird ein Bogen von 
den Anfängen bis in die Gegenwart gespannt: von migrationalen 
Gründungsmythen und der Suche der Eidgenossen nach Arbeit und 
Auskommen fern der Heimat, über den Aufstieg zu einem wichtigen Zentrum 
des europäischen Arbeitsmarktes gegen Ende des 19. Jahrhunderts bis hin 
zum Umgang mit Flüchtlingen und Arbeitsmigrantinnen und -migranten im 
20. und 21. Jahrhundert. 

Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Freie Studienleistungen Geschichte MA 
Vorlesung im Modul Weltgesellschaft 
Vorlesung im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 
Vorlesung im Modul Weltpolitik 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Religionswissenschaft BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Religionswissenschaft MA 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltpolitik 
Weitere Vorlesungen in Geschichte 

Prüfungsmodus / Credits:  Benotete Prüfung (2 Cr) 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: patrick.kury@unilu.ch 
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Armut in der Schweiz im 19. Jahrhundert  

 
Dozent/in: Ass.-Prof. Dr. phil. Britta-Marie Schenk 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Mi., 12:15 - 14:00, ab 22.09.2021  FRO, 3.B55 
 Wöchentlich Mi., 12:15 - 14:00, ab 01.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Die Schweiz war nicht immer ein reiches Land. Noch im 19. Jahrhundert 

lebten große Bevölkerungsteile in Armut. Was aber bedeutete Armut in 
dieser Zeit genau, welche Ursachen hatte sie, wer war von ihr betroffen und 
wie wurde sie bekämpft? Diesen Fragestellungen spüren wir im Seminar 
nach. Anhand von besonders armutsbetroffenen Gruppen wie z.B. Frauen, 
Kindern und „Nichtsesshaften“ sowie regionaler Fallbeispiele beschäftigen 
wir uns mit dem Wandel von der Massenarmut in der ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts bis hin zur Sozialen Frage und staatlichen Interventionen in der 
zweiten Hälfte. Wir hinterfragen eine lineare Erfolgsgeschichte der 
voranschreitenden Industrialisierung und sehen uns neue Formen der Armut 
an, die aus diesem Strukturwandel hervorgingen. Dafür verbinden wir 
regional-, lokal- und alltagsgeschichtliche Fragestellungen mit größeren 
gesellschaftlichen Entwicklungen.  

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Proseminar im Bereich Neuzeit 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: brittamarie.schenk@unilu.ch 

 
Literatur zum Einstieg:  

• Simon-Muscheid, Katharina/Schnegg, Brigitte: Armut, in: Historisches Lexikon der Schweiz, Version vom 
11.05.2015. Online: https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/016090/2015-05-11/, konsultiert am 15.03.2021.  

  

https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/016090/2015-05-11/
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Die ersten eineinhalb Jahrhunderte "Ich". Individualität und Selbstdarstellung 
in Texten und Bildern 1380-1530 

 
Dozent/in: Prof. Dr. phil. Valentin Groebner 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Mi., 10:15 - 12:00, ab 22.09.2021  FRO, 3.B48 
 Wöchentlich Mi., 10:15 - 12:00, ab 01.12.2021  FRO, ZOOM  

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: In den letzten beiden Jahrhunderten des Mittelalters vervielfältigen sich die 

Quellen, in denen Menschen in der ersten Person über sich selbst Auskunft 
geben. Jacob Burckhardt konnte in seiner "Kultur der Renaissance" von 
1860 noch schreiben, im Mittelalter habe der Mensch sich "nur als Rasse, 
Volk, Partei, Korporation oder in sonst einer Form des Allgemeinen" 
wahrgenommen, "unter einem gemeinsamen Schleier träumend"; erst im 
Italien des 15. Jahrhunderts sei er „geistiges Individuum“ geworden. 
Burckhardt war aber auch aufgefallen, dass zur selben Zeit nicht nur 
Künstler und Chronisten anfingen, ausführlicher über sich selbst Auskunft zu 
geben, sondern gleichzeitig auch Polizeispitzel und Spione zum ersten Mal 
aktenkundig wurden, Steckbriefe und Personenbeschreibungen. 
 
Was heisst also „Individualität“? Für welche Leser und nach welchen 
Vorbildern wurden die Texte geschrieben, die wir heute als „Ego-
Dokumente“ bezeichnen? Das Proseminar führt in die Arbeit mit 
mittelalterlichen Text- und Bildquellen und in die selbstständige Recherche 
nach Forschungsliteratur ein.     

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Proseminar im Bereich Mittelalter/Renaissance 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: valentin.groebner@unilu.ch 
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Die Schweiz als «Failed State»? Ansichten der Helvetik 1789-1803  

 
Dozent/in: Prof. Dr. Daniel Speich Chassé 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Di., 10:15 - 12:00, ab 21.09.2021  FRO, 4.B54 
 Wöchentlich Di., 10:15 - 12:00, ab 07.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Die Schweizerische Eidgenossenschaft hat auf wundersame Weise Eingang 

gefunden in das moderne internationale Staatenkonzert und sich dabei in 
der langen Frist sozio-ökonomisch hervorragend positioniert. Das war aber 
nicht vorauszusehen, sondern erfolgte nach einer turbulenten Phase des 
Staatsversagens. In diesem Proseminar blicken wir zurück auf eine Zeit, als 
es die Schweiz schon geben sollte, aber noch nicht gab, dh die Helvetische 
Republik (1798-1803). Die Französische Revolution von 1789 war 
wesentlich. Durch sie wurden politische Kräfte entfaltet, die geographisch 
weit wirkten. In der Lehrveranstaltung werden Quellen aus der Zeit um 1800 
diskutiert und interpretiert, aus denen sich die Problematik der Staatsbildung 
erschließt. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Proseminar im Bereich Neuzeit 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: daniel.speich@unilu.ch 

 
Literatur zur Vorbereitung:  

• Graber, Rolf 2017: Demokratie und Revolten: Die Entstehung der direkten Demokratie in der Schweiz, 
Zürich, Chronos.  
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Disability Histories des Mittelalters: Vorstellungen und Erfahrungen von 
‚Behinderung‘, chronischen Krankheiten und Schmerzen in der Vormoderne 

 
Dozent/in: Dr. Bianca Frohne 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Fr., 24.09.2021, 10:15 - 18:00,  

Fr., 01.10.2021, 10:15 - 18:00,  
Fr., 26.11.2021, 10:15 - 18:00  FRO, 4.B51 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockseminar 
Inhalt: Was verstehen wir unter ‘Behinderung’? Wie wirken sich unsere 

Auffassungen und Vorstellungen in dieser Hinsicht auf unser 
Zusammenleben, unser Wissen, unsere Körper aus? Mit diesen Fragen 
beschäftigen sich die Disability Studies. Sie untersuchen ‘Behinderung’ nicht 
als individuelles Schicksal oder biomedizinisches Problem, sondern als 
soziales und kulturelles Phänomen, das Aussagen über eine Gesellschaft in 
ihrer Gesamtheit erlaubt. Daran angelehnt hat sich in den letzten Jahren 
auch unser Bild von ‘Behinderung’ in mittelalterlichen Gesellschaften stark 
verändert. Disability wird nicht länger als  Oberbegriff für feststehende, 
medizinisch beschreibbare Beeinträchtigungen in der Vergangenheit 
verstanden, sondern als vielfältiger, komplexer und wandelbarer 
Erfahrungsbereich untersucht, der einen Großteil der Bevölkerung betraf. 
Zugleich werden auch Schmerz und chronische Krankheit zunehmend aus 
der Perspektive der Disability Studies bzw. der Crip Theory untersucht. 
Disability Histories der Vormoderne eröffnen in dieser Hinsicht neue 
Sichtweisen auf die Geschichte des Mittelalters, aber auch auf unsere 
eigenen Vorstellungen und Erfahrungen von/ mit ‚Behinderung‘. Die 
Beschäftigung mit ‚disability‘  bietet sich daher auch an, um einen Einstieg in 
die mittelalterliche Geschichte zu finden und die Bandbreite mittelalterlicher 
Quellen kennenzulernen.  

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Proseminar im Bereich Mittelalter/Renaissance 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: bianca.frohne@doz.unilu.ch 
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Flüchtlinge und Displaced Persons in Europa und der Schweiz nach dem 
Zweiten Weltkrieg, 1945–1952  

 
Dozent/in: Wiederkehr Ramon, MA 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Mo., 14:15 - 16:00, ab 20.09.2021  FRO, 4.B55 
 Wöchentlich Mo., 14:15 - 16:00, ab 06.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Der Zweite Weltkrieg hinterliess alleine in Europa schätzungsweise 17 

Millionen entwurzelte Menschen. Für diese sogenannten «Displaced 
Persons» (DPs) wurden unter dem Mandat der Vereinten Nationen 
zahlreiche Hilfsaktionen, sowie Repatriierungs- und Umsiedlungsprogramme 
eingeleitet, in die auch die Schweiz involviert war. Diese Programme waren 
nicht nur humanitär motiviert, sondern von verschiedenen (immigrations-
)politischen Interessen im Kontext des beginnenden Kalten Krieges geleitet. 
Die Haltung von Staaten und internationalen Organisationen gegenüber dem 
«Problem» der DPs prägte das internationale Flüchtlingsregime des 20. 
Jahrhunderts langfristig. 

Der Kurs nimmt diese Entwicklungen in der lange vernachlässigten Periode 
der unmittelbaren Nachkriegszeit genauer in den Blick. Der Fokus liegt 
einerseits auf Europa, insbesondere auf der Situation in den 
Flüchtlingslagern der alliierten Besatzungszonen. Andererseits liegt er auf 
der Schweiz und deren Verflechtungen mit dem internationalen 
Flüchtlingsregime. Wir widmen uns auch neueren Aspekten der Forschung, 
wie der Politisierung der humanitären Hilfe oder der Rolle von Gender im 
Flüchtlingskontext der Nachkriegszeit. Anhand von Briefen und anderen 
Ego-Dokumenten untersuchen wir ausserdem die Möglichkeiten und 
Grenzen einer Geschichtsschreibung, welche die Perspektiven der 
Flüchtlinge selber einzufangen vermag. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Proseminar im Bereich Neuzeit 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik BA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: ramon. wiederkehr@doz.unilu.ch 

Literatur 

• Gerard Daniel Cohen, In War’s Wake, Europe’s Displaced Persons in the Postwar Order, Oxford 2012 

• Ruth Balint, Children Left Behind. Family, Refugees and Immigration in Postwar Europe, in: History 
Workshop Journal 82 (1), 2016, S. 151–172. 
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„Das Volk – dazu zählen auch Sie". Frauen in der Schweiz nach der Einführung 
des Stimmrechts 1971 

 
Dozent/in: Dr. Zoé Kergomard 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Sa., 25.09.2021, 10:15 - 12:00  FRO, 3.B55 
Terminierung 1: Fr., 01.10.2021, 10:15 - 17:00,  

Fr., 22.10.2021, 10:15 - 17:00,  
Sa., 23.10.2021, 10:15 - 13:00,  
Fr., 19.11.2021, 10:15 - 17:00,  
Sa., 20.11.2021, 10:15 - 13:00  FRO, 4.B47 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockseminar 
Inhalt: „Das Volk – dazu zählen auch Sie“: das schien den Herausgebern der 1971 

erschienenen Broschüre „Grünes Licht für Eva: Staatskundliches Brevier für 
die Schweizerin“ nötig, den Neuwählerinnen zu versichern. Doch wie 
erlebten Frauen in der Schweiz in ihrer Vielfalt die Jahre nach „1971“? Zu 
diesen ersten Jahren der formellen politischen Gleichheit (zumindest auf 
eidgenössischer Ebene) stehen noch viele Fragen offen, die im Zentrum 
dieses Hauptseminars stehen. Neben dem Aktivismus der neuen 
Frauenbewegung traten nun Politikerinnen in die Politik und Öffentlichkeit 
auf und strebten an, neue Themen und Forderungen zu tragen. Welchen 
Einfluss aber hatte „1971“ auf den Alltag im Beruf und Familie vieler Frauen 
in der Schweiz, mit aber auch ohne Schweizer Pass? Wie veränderten sich 
die Geschlechterordnung in der Schweiz in den frühen 1970er Jahren? Die 
Einführung des Frauenstimmrechts im internationalen Vergleich erfolgte 
bekanntlich „spät“, aber welche Parallele und Unterschiede lassen sich für 
die ersten Jahre danach mit anderen Ländern ziehen? In diesem 
Hauptseminar werden Studierende einige Fallstudien zu den möglichen 
Erfahrungen von Frauen nach 1971 mit unterschiedlichen Quellen (von 
Parteidokumenten zu Fernsehsendungen oder Oral History) erkunden 
können. Ziel des Hauptseminars ist es somit, gemeinsam dank einer 
geschlechterhistorischen Brille über die möglichen kurz- wie langfristigen 
Bedeutungen von 1971 für die schweizerische Geschichte zu reflektieren. 
Durch die Arbeit an eigenen Projekten üben sich zudem die Studierenden, 
für eine gezielte Fragestellung verschiedene Quellen zu recherchieren, 
kontextualisieren und analysieren.  

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Freie Studienleistungen Geschichte MA 
Hauptseminar im Bereich Neuzeit 
Profilierungsbereich 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
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Panda-Politik im Kalten Krieg  

 
Dozent/in: Ass.-Prof. Dr. phil. Britta-Marie Schenk 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 16:15 - 18:00, ab 22.09.2021  FRO, 3.B55 
 Wöchentlich Mi., 16:15 - 18:00, ab 01.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Pandabären sind nicht nur niedlich, sondern auch äußerst selten. Sie sind 

vom Aussterben bedroht und leben ausschließlich in einigen Bergregionen 
Chinas. Da kein anderes Land über Pandas verfügt, besitzt China ein 
Monopol auf die Tiere. Als die Volksrepublik China im Kalten Krieg ihre 
außenpolitischen Kontakte intensivierte, avancierte das Panda-Geschenk zu 
einer systematisch eingesetzten außenpolitischen Taktik, hinter der sich 
wirtschaftliche, geostrategische und kulturelle Zielsetzungen verbargen. Das 
begehrte Tier wurde Gegenstand außenpolitischer, diplomatischer 
Beziehungen, darüber hinaus sorgte es auch zwischen den beschenkten 
und leer ausgegangen Zoos für Konflikte. Im Seminar nähern wir uns dem 
Thema aus verschiedenen Perspektiven: Wir bedienen uns 
globalgeschichtlicher Ansätze, erproben die neuere Diplomatiegeschichte, 
wenden uns der Zoo- sowie Umweltgeschichte und den Human Animal 
Studies zu.  

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Freie Studienleistungen Geschichte MA 
Hauptseminar im Bereich Neuzeit 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltpolitik 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: brittamarie.schenk@unilu.ch 

Literatur 

Literatur zum Einstieg:  
Songster, E. Elena, Panda Nation. The Construction and Conservation of China’s Modern Icon, New York 2018.  
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Schattenwirtschaft: ökonomische und kulturelle Perspektiven auf vormoderne 
Figuren und Praktiken des Betruges. 

 
Dozent/in: PD Dr. phil. Michael Jucker 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Terminierung 1: Mo., 27.09.2021, 14:15 - 16:00  FRO, 3.B48 
 Wöchentlich Mo., 14:15 - 16:00, ab 04.10.2021  FRO, 3.B58 
 Wöchentlich Mo., 14:15 - 16:00, ab 06.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Im Spätmittelalter und in der Frühen Neuzeit entstehen neue, teils bis heute 

wichtige Arten des Wirtschaftens und Handelns. Gleichzeitig kommen 
Betrugs- und Täuschungsformen und ihre „dunklen“ Protagonisten auf. Im 
Schatten der prosperierenden Wirtschaft finden sich illegale oder als illegal 
stigmatisierte Geschäfte wie Beutehandel, Solddienst, Prostitution, Sklaverei 
oder Piraterie. Betrüger, Hochstapler, Bankrotteure, Wucherer, Bettler, 
Schmuggler und Scharlatane operieren immer an den gesellschaftlichen und 
ökonomischen Grenzen. Sie sind selbst epistemologische und kulturelle 
Figuren dieser Grenzziehungen und loten diese ständig aus. Warum wurden 
sie erfolgreich, idealisiert oder ausgegrenzt? Wie bringen wir Licht in die 
Schattenwirtschaft? Den Interdependenzen zwischen gesellschaftlichen 
Ausgrenzungsdiskursen und wirtschaftlichen Tätigkeiten wird in der 
eingehenden Lektüre und Diskussion von neuerer Forschungsliteratur und 
Quellen nachgegangen. 

Voraussetzungen: Die Bereitschaft, sich mit frühneuhochdeutschen, französischen und 
englischen Texten auseinanderzusetzen und diese in einem Vortrag/Essay 
vorzustellen, wird erwartet. Regelmässige Teilnahme  

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 25 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Freie Studienleistungen Geschichte MA 
Hauptseminar im Bereich Mittelalter/Renaissance 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 

Anmeldung: Teilnahme auf 25 begrenzt. Voranmeldung obligatorisch: an 
michael.jucker@unilu.ch 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: michael.jucker@unilu.ch 
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War der Buchdruck eine Kommunikationsrevolution? Lesen, Speichern, 
Löschen - vom Papier zu Gutenberg und den e-books 

 
Dozent/in: Prof. Dr. phil. Valentin Groebner 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 14:15 - 16:00, ab 22.09.2021  FRO, 3.B55 
 Wöchentlich Mi., 14:15 - 16:00, ab 01.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Die Publikation der 42zeiligen lateinischen Bibel durch Johannes Gutenberg 

und Johannes Fust 1454 in Mainz, gedruckt mit beweglichen Lettern, gilt als 
Beginn des modernen Buchdrucks und als europäische Medienrevolution 
durch neue Vervielfältigungstechnologien. Kaum ein Ereignis in der 
Geschichte der Vormoderne ist so vielfältig mit technischen 
Errungenschaften des 20. und 21. Jahrhunderts gleichgesetzt worden, von 
Marshall MacLuhans "Gutenberg-Galaxis" bis zum Internet und dem vielfach 
angekündigten Ende des Buchdrucks. 
 
Das Seminar widmet sich dem genauen historischen Kontext und den 
Erscheinungsformen dieser technischen Neuerung. Die Einführung des 
Papiers hat lange vor Gutenberg das Schreiben und Vervielfältigen von 
Texten grundlegend verändert; ebenso kannte das 14. und frühe 15. 
Jahrhundert bereits massenhaft reproduzierte Texte, Bilder und Artefakte in 
hohen Auflagen. Im ausgehenden Mittelalter brach das Zeitalter der 
Vervielfältigung an. Es hat im Umgang mit gedruckten Büchern als Speicher- 
und Kommunikationsmedium bis zur Reformation vielfältige Spuren 
hinterlassen: Ihnen wird das Seminar nachgehen. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Freie Studienleistungen Geschichte MA 
Hauptseminar im Bereich Mittelalter/Renaissance 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: valentin.groebner@unilu.ch 
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Die Armen, der Schmutz und die Stadt: Der Luzerner Kasernenplatz vom 15. bis 
zum 20. Jahrhundert 

 
Dozent/in: Prof. Dr. phil. Valentin Groebner 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Master 
Termine: Wöchentlich Do., 14:15 - 16:00, ab 23.09.2021  FRO, 4.B47 
 Wöchentlich Do., 14:15 - 16:00, ab 02.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Jede Stadt hat ihre Unterseite: den Ort für Randständige, Gewalt, für 

übelriechende oder sonst nicht vorzeigbare Gewerbe. Im alten Luzern waren 
in der Vorstadt an der Reuss flussabwärts die Hinrichtungsstätte und das 
Waisenhaus angesiedelt; in späteren Jahrhunderten folgten der Viehmarkt, 
Schlachtbetriebe, öffentliche Waschanlagen für Arme, die Kaserne, der laute 
dreckige Massenverkehr durch den Autobahnanschluss und das 
"Ausländerquartier" Baselstrasse. Die Vorstadt vor dem Basler Tor, heute 
Kasernenplatz, ist ein faszinierendes Stück Stadtgeschichte: Hier zeigt die 
vermeintlich elegante Tourismusmetropole ihre Hinterseite. 

Der Geschichte dieses Quartiers vom 15. bis zum 21. Jahrhundert widmet 

sich das Masterseminar. Es wird als Schreibwerkstatt durchgeführt: Dabei 

steht eigenständige Recherche und Textproduktion im Mittelpunkt. 

Mittelalterliche Text- und Bildquellen werden uns ebenso beschäftigen wie 

moderne Konflikte um Abwässer, Geruchsbelästigung, Immigration und 

Verkehr. Denn auch die schmutzige Seite der Stadt hat eine Geschichte – 

und die ist mit der Debatte um den Standort der Universität und, ganz 

aktuell, der Luzerner historischen Museen so eng wie möglich verbunden. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte MA 

Masterseminar aus dem Bereich Mittelalter/Renaissance 
Masterseminar in Geschichte 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: valentin.groebner@unilu.ch 
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Im toten Winkel der Weltgesellschaft. Geschichte und Gegenwart 
Lateinamerikas im Film 

 
Dozent/in: Prof. Dr. phil. Aram Mattioli 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Master 
Termine: Wöchentlich Di., 12:15 - 16:00, ab 21.09.2021  FRO, HS 12 
 Wöchentlich Di., 12:15 - 16:00, ab 07.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 4 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: „Wir Lateinamerikaner sind arm, weil der Boden, auf dem wir gehen, reich 

ist“ – heisst einer der Kernsätze in Eduardo Galeanos klassischem Essay 
„Die offenen Adern Lateinamerikas“ (1971). Obwohl Galeano später meinte, 
es sei zu eindimensional geschrieben, gehört es auch heute noch für alle 
Lateinamerika-Interessierten zur Pflichtlektüre. Allerdings gilt auch: Wer 
Lateinamerika nur als krisengeplagte Weltregion wahrnimmt, die bis heute 
unter dem Erbe der europäischen Kolonialzeit und US-amerikanischer 
Dominanz leidet, verkennt nicht nur die Vielfalt, sondern auch die Vitalität 
und Selbstbehauptungskräfte des Kontinents (Stefan Rinke). Lateinamerikas 
Weg in die Weltgesellschaft war gepflastert von Militärdiktaturen, 
Bürgerkriegen, sozialer Ungleichheit, politischer Instabilität und drückender 
Armut. Im Zentrum dieses Filmseminars steht die Geschichte 
Lateinamerikas seit 1945. Mittels herausragender Spiel- und 
Dokumentarfilme werden wir uns mit zentralen Aspekten der jüngsten 
lateinamerikanischen Entwicklung vertraut machen: mit der Massenarmut 
und der Abhängigkeit von ausländischen Märkten und Kapital, den von den 
USA gestützten Militärdiktaturen, Fidel Castros Kuba, den unterdrückten 
indigenen Völkern, der Befreiungstheologie, dem Falkland-Krieg, den 
demokratischen Revolutionen, den Maras, dem Drogenkrieg in Mexiko, der 
Abholzung des Amazonas-Regenwaldes und der gefährlichen 
Massenmigration in die USA. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte MA 

Masterseminar aus dem Bereich Neuzeit 
Masterseminar im Modul Weltgesellschaft 
Masterseminar im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 
Masterseminar in Geschichte 
Profilierungsbereich 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (6 Cr) 
Hinweise: Die Lehrveranstaltung ist nur im Präsenzmodus möglich 
Kontakt: aram.mattioli@unilu.ch 

Literatur 

• Eduardo Galeano, Die offenen Adern Lateinamerikas. Die Geschichte eines Kontinents, Wuppertal 2016; 
Stefan Rinke, Lateinamerika, Stuttgart 2015 
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Koloniale Verflechtungen: Schweizer Missionare und Naturforscher in der 
europäischen Expansion 

 
Dozent/in: Prof. Dr. Patrick Kury 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 10:15 - 12:00, ab 22.09.2021  FRO, 4.A05 
 Wöchentlich Mi., 10:15 - 12:00, ab 01.12.2021  FRO, ZOOM  

 
Inhalt: Das Fehlen einer staatlichen Kolonialpolitik in der Schweiz hat dazu geführt, 

dass die Historiografie erst spät mit der Erforschung der schweizerischen 
kolonialen Vergangenheit begonnen hat. Dies ist nicht zuletzt auf die im 
Vergleich mit den europäischen Kolonialmächten diffuse Quellenlage 
zurückzuführen. Die Schweiz besoldete keine Beamte in Kolonien, schickte 
keine Soldaten nach Übersee und besass keine entsprechende Flotte. So 
waren es Forscher, Missionare, Händler und Söldner, die im Schatten der 
europäischen Expansion agierten und das internationale Kolonialsystem für 
ihre persönlichen Interessen nutzten. Mittlerweile ist es jedoch common 
sense, dass Schweizerinnen und vor allem Schweizer eng mit der 
Kolonialgeschichte verflochten sind, obwohl die Schweiz keine Kolonien 
besass und die Regierung auch gar nicht versucht hatte, Gebiete in Afrika, 
Asien und Amerika zu erobern. Das Masterseminar versucht an einzelnen 
Schweizer Fallbeispielen einen Überblick über Felder der kolonialen 
Verflechtung im langen 19. Jahrhundert zu erarbeiten und damit 
Strukturmerkmale einer schweizerischen Kolonialgeschichte ohne Kolonien 
herauszuarbeiten. Besonderes Augenmerk erlangt dabei das 
Zusammenspiel von Wissenschaft, Mission und Handel.  

Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte MA 
Masterseminar aus dem Bereich Neuzeit 
Masterseminar in Geschichte 
Masterseminar in Wissenschaftsforschung 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Religionswissenschaft MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Wissenschaftsforschung MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Hinweise: Für Studierende der Wissenschaftsforschung zählt die Veranstaltung für den 

Bereich Praktiken. 
Kontakt: patrick.kury@unilu.ch 
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Streitbare Wissenschaft: Historikerdebatten im 20. und 21. Jahrhundert 

 
Dozent/in: Prof. Dr. Patrick Kury 
Veranstaltungsart: Übung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di., 14:15 - 16:00, ab 21.09.2021  FRO, 4.B47 
 Wöchentlich Di., 14:15 - 16:00, ab 07.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Die historische Forschung zum 20. und 21. Jahrhundert hat immer wieder 

Anlass zu wissenschaftlichen und öffentlichen Auseinandersetzungen 
gegeben. Dabei stand vor allem der Umgang mit der Geschichte des 
Nationalsozialismus und Faschismus, der Shoah sowie des Kommunismus 
im Mittelpunkt der öffentlichen Debatten. In den vergangenen Jahren sind 
auch streitbare Diskussionen über den angemessenen  Umgang mit der 
kolonialen Vergangenheit oder der strukturellen Diskriminierung von sozial 
randständigen Personen öffentlich ausgetragen worden. Die Veranstaltung 
gewährt einen Überblick über wichtige geschichtswissenschaftliche Debatten 
im europäischen nordamerikanischen und afrikanischen Raum und fragt 
nach den Funktionen der medialen Inszenierung historischer 
Debatten:  beginnend von der „Fischerkontroverse“, über den 
„Historikerstreit“, das „Schwarzbuch des Kommunismus“ bis zu den aktuellen 
Debatten über den Völkermord an den Herrero oder die wissenschaftliche 
Bedeutung von Selbstzeugnissen von so bezeichneten «administrative 
Versorgten».    

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 30 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Freie Studienleistungen Geschichte MA 
Methodenseminar 
Methodische Lehrveranstaltungen 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik MA 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (4 Cr) 
Kontakt: patrick.kury@unilu.ch 

Literatur 

Die Literatur zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. Zur Einführung eignen sich:  

• Aleida Assmann, Der lange Schatten der Vergangenheit. Erinnerungskultur und Geschichtspolitik, München 
2006. 
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Zwischen Integration und Ausschluss: neuste Ergebnisse und Erkenntnisse 
der Sportgeschichte  

 
Dozent/in: PD Dr. phil. Michael Jucker 
Veranstaltungsart: Übung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Geschichte 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: 14-täglich Mo., 10:15 - 12:00, ab 27.09.2021  FRO, HS 14 
Terminierung 2: Mo., 06.12.2021, 10:15 - 12:00  FRO, ZOOM  

 
Umfang: 1 Semesterwochenstunde 
Turnus: 14-täglich 
Inhalt: Sport fasziniert Jung und Alt. Sportgeschichte bietet viele faszinierende 

Perspektiven, weil Sport Teil unserer und der vergangenen Gesellschaft ist. 
Sport gilt in der Gegenwart als grosse Integrationsmaschine: Menschen mit 
Migrationshintergrund können durch Sport sozial aufsteigen und an der 
Gesellschaft teilhaben. Doch die Teilnahme am Sport ist umstritten. 
Jahrzehntelang wurden Frauen, religiöse Minderheiten, Menschen aus 
anderen Gesellschaften, mit wenig Geld oder mit Behinderungen vom Sport 
ausgeschlossen. Sozialhistorische Forschungen zeigen dies Problematik 
und die weniger bekannten Seiten des Sports auf. In dieser Übung lesen wir 
neuere Forschungstexte, treffen aber auch Zeitzeugen und erarbeiten 
Konzepte für die Vermittlung von Sportgeschichte im öffentlichen Raum.  

Voraussetzungen: Englischkenntnisse, regelmässige Teilnahme 
Sprache: Deutsch 
Begrenzung: max. 20 Teilnehmende 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Geschichte BA 

Freie Studienleistungen Geschichte MA 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 

Anmeldung: Teilnahme auf 20 begrenzt.Voranmeldung obligatorisch: an 
michael.jucker@unilu.ch 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme  (2 Cr) 
Hinweise: fängt erst in der 2. SW an! 
Kontakt: michael.jucker@unilu.ch 
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Anrechenbare Lehrveranstaltungen aus anderen 
Fachbereichen 

Schreibwerkstatt: Wissenschaftliches Schreiben 

 
Dozent/in: Katharina Bursztyn, MA 

Dr. Cyrill Mamin 
Guy Schwegler, MA 

Veranstaltungsart: Methodisches Seminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Diverse 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 18:15 - 20:00, ab 22.09.2021  FRO, 3.B57 
 Wöchentlich Mi., 18:15 - 20:00, ab 01.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Kultur-, Geistes- und Sozialwissenschaften sind textintensive Disziplinen. Das Lesen, 

Verstehen und Schreiben von Texten sind Kernkompetenzen eines solchen Studiums. 
Dies fällt nicht immer allen gleich leicht. Mit praktischen Übungen und Techniken 
werden in diesem Kurs die Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens vermittelt. 
Im Fokus steht das Schreiben von Seminararbeiten: Zunächst wird deshalb die 
Planung und erste Herangehensweise beim Schreiben einer Seminararbeit 
thematisiert und praktisch umgesetzt (Themenwahl, BetreuuerInnen, Fragestellung 
und Exposé). In einem weiteren Schritt werden Aufbau, Inhaltsverzeichnisse und 
Zitierregeln behandelt. Darüber hinaus bietet der Kurs Hilfestellungen, Tipps und 
Tricks (mit Techniken wie Mindmaps, 6-Zeiler, Literaturrecherche). 
Das Seminar ist fächerübergreifend angelegt und begleitet das Schreiben einer 
eigenen Seminararbeit. D.h.: Die Studierenden suchen eine Betreuungsperson für 
eine Pro-/Hauptseminararbeit, die sie in ihrem Studium verpflichtend schreiben 
müssen. In der Schreibwerkstatt werden keine Arbeiten betreut, sondern reale 
Seminararbeiten begleitend unterstützt.  

Voraussetzungen: Weil wir das Gelernte unmittelbar umsetzen, wird erwartet, dass die Studierenden 
bereit sind, während des Kurses eine Seminararbeit zu verfassen (siehe 
Kursbeschreibung). 

Begrenzung: 30 Studierende. Studierende der Kultur- und Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät haben gegenüber Studierenden anderer Fakultäten den Vortritt. 

Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Ethnologie BA 
Freie Studienleistungen Geschichte BA 
Freie Studienleistungen Gesundheitswissenschaften und Gesundheitspolitik BA 
Freie Studienleistungen Judaistik BA 
Freie Studienleistungen Kulturwissenschaften BA 
Freie Studienleistungen Philosophie BA 
Freie Studienleistungen Politikwissenschaft BA 
Freie Studienleistungen Politikwissenschaft MA 
Freie Studienleistungen Soziologie BA 
Freie Studienleistungen Wissenschaftsforschung BA 
Methodenseminar in Judaistik (BA) 
Philosophie: Weitere Leistungen 
Profilierungsbereich 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik MA 

Anmeldung: Eine Anmeldung im Uni Portal ist keine Garantie für die Teilnahme. Übersteigt die 
Anzahl der Anmeldungen die Zahl der verfügbaren Seminarplätze, werden die 
Seminarplätze unter den angemeldeten und in der ersten Sitzung anwesenden 
Studierenden verlost.  

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Referat) (2 Cr) 
Hinweise: Das Seminar richtet sich hauptsächlich an Studierende des 2. und 3. Semesters (da 

man für die Teilnahme ein Arbeitsthema und eine Betreuung braucht) sowie an 
Studierende, denen das Aufgleisen und Schreiben von Seminararbeiten Mühe 
bereitet. 

Kontakt: cyrill.mamin@unilu.ch /  
katharina.steiner@unilu.ch /  / guy.schwegler@unilu.ch 

Material: Olat-Plattform 

Literatur 

·       Eco, Umberto (1990): Wie man eine wissenschaftliche Abschlußarbeit schreibt: Doktor-, Diplom- und Magisterarbeiten in den Geistes -und Sozialwissenschaften. 

        Heidelberg: Müller. (=UTB 1512) 

·       Groebner, Valentin (2012): Wissenschaftssprache. Eine Gebrauchsanweisung. Paderborn: Konstanz University Press (Essay). 

·       Kornmeier, Martin (2013): Wissenschaftlich schreiben leicht gemacht. Für Bachelor, Master und Dissertation. 6., aktualisierte Aufl. Stuttgart: UTB (UTB, 3154). 

·       Krämer, Walter (1999): Wie schreibe ich eine Seminar- oder Examensarbeit? Frankfurt/Main: Campus. 

·       Kruse, Otto (1994): Keine Angst vorm leeren Blatt. Ohne Schreibblockaden durchs Studium. Frankfurt/Main: Campus. 

·       Kruse, Otto (Hg.) (1998): Handbuch Studieren. Von der Einschreibung bis zum Examen. Frankfurt/Main: Campus. 

·       Reiners, Ludwig (2011): Stilfibel. Der sichere Weg zum guten Deutsch. 3. Aufl., ungekürzte Ausg. München: Deutscher Taschenbuch Verlag (dtv Sachbuch, 34358). 

.       Schneider, Wolf (2001): Deutsch für Profis. Wege zu gutem Stil. 15. Aufl., überarb. Taschenbuchausg. München: Mosaik bei Goldmann 
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Geschichte der Juden in den USA von 1654 bis in die Gegenwart 

 
Dozent/in: Dr. phil. Simon Erlanger 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: IF \ Judaistik 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 14:15 - 16:00, ab 22.09.2021  FRO, 3.B47 
 Wöchentlich Mi., 14:15 - 16:00, ab 01.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: 1654 landeten die ersten jüdischen Flüchtlinge aus dem holländischen 

Brasilien im damaligen Nieuw Amsterdam, dem heutigen New York. Seither 
boten die späteren Vereinigten Staaten den in Europa Ausgegrenzten und 
Verfolgten immer wieder Zuflucht. Aus bescheidenen Anfängen entstand so 
die bis vor kurzem grösste jüdische Gemeinschaft der Welt. Den 
ursprünglichen Sefardim folgten in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
Juden aus Deutschland, bis schliesslich die Masseneinwanderung von rund 
2,5 Millionen Juden aus Osteuropa zwischen 1881 und 1924 das heutige 
amerikanische Judentum schuf. Wirtschaftlich, politisch und kulturell sollten 
die amerikanischen Juden die USA nachhaltig beeinflussen. Im Seminar soll 
eine Übersicht über die Geschichte des amerikanischen Judentums 
vermittelt werden. 

Lernziele: Die Studierenden sollen einen Überblick über die amerikanisch-jüdische 
Geschichte erhalten, die 
Ihnen helfen soll, das heutige US-amerikanische Judentum zu verstehen. 

Voraussetzungen: Für Bachelorstudierende Theologie: "Einführung in die Judaistik" oder 
Besuch einer Vorlesung oder eines Proseminars des Fachbereichs Judaistik 

Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Judaistik BA 

Freie Studienleistungen Judaistik MA 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik MA 

Prüfung: TF: Bestätigte Teilnahme (2 Cr) 
Bestätigte Teilnahme mit Referat oder Essay (3 Cr) 
Benotete schriftliche Arbeit (4 Cr) 
KSF: Aktive Teilnahme (Referat) (4 Cr) 

Prüfungsmodus / Credits:  siehe "Prüfung" (0 Cr) 
Aktive Teilnahme (Referat) (4 Cr, nur für Modul Freie Studienleistungen 
Judaistik BA) 
Aktive Teilnahme (Referat) (4 Cr, nur für Modul Freie Studienleistungen 
Judaistik MA) 
Aktive Teilnahme  (4 Cr, nur für Modul Hauptseminar im Bereich Neuzeit) 
Aktive Teilnahme (Referat) (4 Cr, nur für Modul Hauptseminar in Judaistik) 
Aktive Teilnahme  (4 Cr, nur für Modul Weitere Studienleistungen im Fach 
Geschichte BA) 
Aktive Teilnahme  (4 Cr, nur für Modul Weitere Studienleistungen im Fach 
Geschichte MA) 
Aktive Teilnahme (Referat) (4 Cr, nur für Modul Weitere Studienleistungen 
im Fach Judaistik BA) 
Aktive Teilnahme (Referat) (4 Cr, nur für Modul Weitere Studienleistungen 
im Fach Judaistik MA) 

Hinweise: - Die Teilnahme in der 1. Woche ist verpflichtend. 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: simon.erlanger@unilu.ch 

Literatur 

• Brenner, Michael: Kleine Jüdische Geschichte; C.H. Beck, München 2008. 

• Diner, Hasia R.: The Jews of the United States, 1654 to 2000; University of California Press; Berkeley/Los 
Angeles/London 2004. 

• Dash Moore, Deborah (Hg.): American Jewish Identity Politics; The University of Michigan Press, Ann Arbor 2008. 

• Glazer, Nathan: American Judaism. an historical survey of the Jewish religion in America, Chicago: The University of 
Chicago Press, Chicago 1957. 
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Melancholie - eine Neuigkeit der Pandemie oder anthropologische Konstante? 

 
Dozent/in: Dr. phil. Laure Spaltenstein 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Kulturwissenschaften 
Studienstufe: Bachelor / Master / Doktorat 
Termine: Wöchentlich Mi., 12:15 - 14:00, ab 22.09.2021  FRO, 4.B01 
 Wöchentlich Mi., 12:15 - 14:00, ab 01.12.2021  FRO, ZOOM 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Als antikes Konzept, das im Laufe der Geschichte neu bewertet und 

interpretiert wurde, steht die Melancholie heute im Zentrum des öffentlichen 
Diskurses. Die Pandemie und ihre Folgen – Isolierung, Einsamkeit, Tod – 
macht sie überall erfahrbar: Plastisch in leeren Städten und stillen Theatern, 
persönlich in Einsamkeitsgefühlen, Perspektivlosigkeit und Trauer. 
Ausgehend von dieser gegenwärtigen Situation schaut das Seminar auf 
verschiedene Ausprägungen, die die Melancholie seit der Antike in den 
verschiedenen Wissensgebieten und Kunstformen erfahren hat. Ihre 
Thematisierung in Medizin, Religion, Philosophie, Psychologie, Kunst und 
Literatur in unterschiedlichen historischen Epochen soll es ermöglichen, den 
gegenwärtigen Diskurs um die Melancholie einzuordnen und die im Titel 
formulierte Frage zu beantworten.  

Sprache: Deutsch 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Kulturwissenschaften BA 

Freie Studienleistungen Kulturwissenschaften MA 
Hauptseminar im Bereich Neuzeit 
Hauptseminar im Bereich Theorie und Geschichte der Kulturwissenschaften 
Wahlmodul Kultur- und Sozialwissenschaften 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 
Weitere Studienleistungen im Modul Grundlagen der Kulturwissenschaften 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Essay oder Referat) (4 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: laure.spaltenstein@unilu.ch / laure.spaltenstein@unilu.ch 

Literatur 

 

• Rancière, Jacques: An den Rändern des Politischen. Wien: Passagen-Verlag 2019. 

• Rancière, Jacques: Das Verfahren der Szene?: Gespräche mit Adnen Jdey. Zürich: Diaphanes, 2019. 

• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen?: Politik und Philosophie. Suhrkamp-Verlag, 2014. 
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Ringvorlesung Master "Weltgesellschaft & Weltpolitik" 

 

Dozent/in: Prof. Dr. Bettina Beer / PD Dr. Mira Burri / Prof. Dr. Raimund Hasse / Ass.-
Prof. Dr. Lena Schaffer / Prof. Dr. Daniel Speich Chassé 

Veranstaltungsart: Ringveranstaltung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Terminierung 1: Mi., 22.09.2021, 16:15 - 18:00  FRO, HS 5 
 Wöchentlich Mi., 16:15 - 18:00, ab 29.09.2021  FRO, 4.B55 
 Wöchentlich   Mi., 16.15 - 18.00, ab 01.12.2021                           FRO, Zoom 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: unregelmässig 
Inhalt: Der interdisziplinäre Masterstudiengang „Weltgesellschaft und Weltpolitik“ 

thematisiert Formen globaler Vergesellschaftung und ihre politische und 
rechtliche Gestaltung. Er kombiniert die Analyse von 
Globalisierungsprozessen aus der Sichtweise von fünf wissenschaftlichen 
Disziplinen: der Ethnologie, Geschichtswissenschaft, Politikwissenschaft, 
Rechtwissenschaft und der Soziologie. 
Die Ringveranstaltung zum Studiengang umfasst je eine Sitzung jedes der 
fünf am Master beteiligten Schwerpunktfächer und vermittelt einen Einblick 
in die Arbeits- und Sichtweise der fünf Fächer zu aktuellen 
Forschungsfragen der «Weltgesellschaft & Weltpolitik».  
Die Veranstaltung eignet sich damit ideal für Neustudierende des Masters 
um sich einen Einblick in ihre Schwerpunktfächer zu verschaffen. Die 
Veranstaltung ist darüber hinaus auch für Studierende anderer 
Studiengänge geöffnet; Interessierte sind gerne eingeladen an der 
Veranstaltung teilzunehmen. 

Sprache: Bilingue - Deutsch / Englisch 
Begrenzung: Bei hoher Anmeldezahl, werden Studierende des Masterstudienganges 

"Weltgesellschaft & Weltpolitik" bevorzugt. 
Anrechnungsmöglichkeit/en:  Freie Studienleistungen Politikwissenschaft BA 

Freie Studienleistungen Politikwissenschaft MA 
Profilierungsbereich 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Geschichte MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Judaistik MA 
Weitere Studienleistungen im Fach Politikwissenschaft BA 
Weitere Studienleistungen im Fach Politikwissenschaft MA 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltgesellschaft und Weltpolitik 
Weitere Studienleistungen im Modul Weltpolitik 

Prüfungsmodus / Credits:  Für eine Vergabe von Credits sind zwingend alle Sitzungen der 
Ringvorlesung zu besuchen (2 Cr) 

Hinweise: An folgenden Terminen (dienstags) findet die Ringvorlesung statt:  
werden nachgetragen 

Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: michael.widmer@unilu.ch / lena.schaffer@unilu.ch 

 
 
 
 
 
 
 
  




